Geſetz- Sammlung | 


für die 


Koͤniglichen Peüßiſchen Staaten 5 


„ 6951.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. November 1867., betreffend den Wegfall von 
. Schiffahrts⸗Abgaben bei den Hebeſtellen zu Rothebude und Platenhof. 
A | 


uf Ihren Bericht vom 24. d. M. genehmige Ich, daß diejenigen Schiffs⸗ 
gefäße, welche bei den Fahrten von Elbing und dem Friſchen Haff nach der i 
beren Weichſel oder auf demſelben Wege in entgegengeſetzter Richtung den 5 
eichſelhaffkanal benutzen, von 5 der nach dem Tarife vom 14. Fe⸗ 
zar 1853. (GeſetzSamml. von 1853. S. 82.) bei den Hebeſtellen zu Rothebude 
nd Platenhof zu zahlenden Schiffahrts⸗Abgaben bis auf Weiteres befreit bleiben. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin den 27. November 1867. 


5 Wilhelm. 
15 | Ft v. d. Heydt. Gr. v. Ibenplitz. 


n den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
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Ausgegeben zu Berlin den 31. Dezember 1867. 


(Nr. 6952.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. November 1867., betreffend die Verleihung 
fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Labiau im Regierungsbezirk Köni 
berg für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauffen: I 
Theut an der Königsberg⸗Labiguer Staats⸗Chauſſee bis zur Wehlaue 
Kreisgrenze bei Kl. Scharlack in der Richtung auf Tapiau, 2) von Na 
ken an derſelben Staats⸗Chauſſee über Caymen und Sielkeim bis 
Wehlauer Kreisgrenze in der Richtung auf Tapiau; 3) von dem End 
punkte des Schellecker Dammes über Laukiſchken nach Mehlauken; 4) von n 
Piplin, am Timbor⸗Kanal, über Mehlauken bis zur Inſterburger Kreis⸗ 
grenze bei Eszerninken in der Richtung auf Inſterburg; 5) von Agi 
am großen Friedrichsgraben, über Laukiſchken und Gertlauken bis zu 
Wehlauer Kreisgrenze in der Richtung auf Wehlau. 


Nan Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau folgender Kr 
Chauſſeen im Kreiſe Labiau des Regierungsbezirks Königsberg: 1) von Theut an 
Königsberg⸗Labiauer Staats⸗Chauſſee bis zur Wehlauer Kreisgrenze bei Kl. Schar 
in der Richtung auf Tapiau, 2) von Nautzken an derſelben Staats⸗Chauſſee ü 
Caymen und Sielkeim bis zur Wehlauer Kreisgrenze in der Richtung auf Tapia 
3) von dem Endpunkte des Schellecker Dammes über Laukiſchken nach Mehlau 
4) von Piplin, am Timbor⸗Kanal, über Mehlauken bis zur Inſterburger Kreis 
grenze bei Eszerninken in der Richtung auf Inſterburg, 5) von Agilla, am große 
Friedrichsgraben, über Laukiſchken und Gertlauken bis zur Wehlauer Kreisgre 
in der Richtung auf Wehlau, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſ 
Labiau das Expropriationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grund 
ſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltun 
Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften 
in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebe 
nahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straßen das Recht 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die de 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthalt 
e über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffen 
zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen a den Staats - Chauffeen- 
Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegel 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſe 
polizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. re 
Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeg- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. s ir 


Berlin, den 27. November 1867. 


Wilhelm. a 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


vember 


nach dem anliegenden S 


1867. 
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. 6953.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Labiauer Kreiſes im Betrage von 152,000 Thalern. Vom 27. No⸗ 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen . 


. Nachdem von den Kreisſtänden des Labiauer Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 16. Januar 1867. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer An⸗ 
leihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu 
dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
152,000 Thalern ausſtellen zu 


ürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 


a 
a 
0 
5 


: = 152,000 Thaler, 
chema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jährlich ſpäteſtens vom Jahre 1873. ab mit wenigſtens jährlich Einem 
Prozent des geſammten Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten 
chuldraten zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Anſere landesherrliche 


in folgenden Apoints: 
38,000 Thaler & 1 


000 Thaler, 
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Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
m Betrage von 152,000 Thalern, in Buchſtab 

uſend Thalern, welche 


en: Einhundert zwei und funfzig 


Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen⸗ 
tums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 


Das vorſtehende Privilegium, welches W 


ettheilen und wodurch für die Befriedigun 


Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


. Urkundlich unter 
Königlichen Inſiegel. 


Gr. 6958) 


ir vorbehaltlich der Rechte Dritter 


der Inhaber der Obligationen eine 


iſt durch die Geſetz⸗ 


Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 


5 Gegeben Berlin, den 27. November 1867. 


(L. S.) 


Wilhelm. 
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Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Pro⸗ 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. = 


Obligation 


& 


des 
G ab i ue r K rie i es 
Bitten. 293% Mu... | 

über 


PET Thaler Preußiſch Rurant. 


ö Ai Grund des unteren 18... genehmigten Kreistagsbeſchluſſt 
vom 16. Januar 1867. wegen Aufnahme einer Schuld von 152,000 Thale 
SE bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Labiauer Krei 
ae Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaäu⸗ 
Er bigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ......... Thalern 
Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf P 
zent jährlich zu verzinſen iſt. f 5 ö 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 152,000 Thalern geſchi 
ſpäteſtens vom Jahre 1873. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebilde 
Tilgungsfonds von wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jährlich 
unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldraten. Fl 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird du 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1873. ab in d 
Monate Dezember jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht v 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtli 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, w 

es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, v 
heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem 
verzinſet. n ö 3 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße ah 
gabe 


19 5 der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Labiau, und zwar auch in der nach dem Ein- 
tritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 
f Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 
gezogen. f 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 


5 verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 


5 deten und bis dahin nicht vorgekommenen 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
Titel 51. H. 120. séqu. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Labiau. f 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verfährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 

hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verfährungsfriſt der Betrag der angemel⸗ 
\ Sinsfuhong gegen Quittung ausgezahlt 
werden. s 
Ds Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. . 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
fklaſſe zu Labiau gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten 
Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der neuen Zins⸗ 
kupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung 
rechtzeitig geſchehen iſt. i = 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit ſeinem Vermögen. 


ertheilt. 


Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
Labiau, den 8. 
(Stempel.) 


Die kreisſtaͤndiſche Chauſſeebau-Kommiſſion des Kreiſes Labiau. 


Bemerkung. 
Die Unterſchriften find eigenhändig zu vollziehen. 


(Nr, 6953.) Pro⸗ 


Provinz Preußen, Negterungsbeziek Königsberg 5 
Erſter (bis Zehnter) Zinskupon I. Serie 
SR | zu der 5 5 
x | Kreis⸗Obligation des Labiauer Kreiſes 
e Witte e e IE 


12 Thaler zu fünf Prozent Zinſen 


5 a über 
Thaler 
5 Der Inhaber 
ten ’ 
Obligation f 
ſtaben ..: hal ern 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Labiau. 
Labiau, den . en i 


e | (Stempel) a | = 
Die kreisſtandiſche Chauſſeebau-Kommiſſion des Kreiſes Labiau. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 

Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahre nach 
der Fälligkeit, vom Ablauf des Kalenderjahres 
der Fälligkeit an gerechnet, erhoben wird. 


Bemerkung. . ö NV 

Die Namens -⸗Unterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit Let 
oder Fakſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Zinskupon mit der eigen 
händigen Namens ⸗Unterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 


oe 


provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


ie 


zur 
Kreis⸗Obligation des Labiauer Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der 
Obligation des Labiauer Kreiſes N 


1 4 5% Mer. DEE RR Thaler & fünf Prozent Zinſen 


die ..* Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Labiau, ſofern dagegen Seitens des Inhabers der Obligation 
nicht rechtzeitig Widerſpruch erhoben worden ift., 


Labiau, denne: 1 
( Stempel.) 


Die kreisſtändiſche Chauſſeebau⸗Kommiſſion des Kreiſes Labiau. 


Bemerkung. a a 5 
: 1) Die Namens -Unterfhriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit Let⸗ 
tern oder Fakſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Talon mit der 
eigenhändigen Namens⸗Unterſchriſt eines Kontrolbeamten verſehen ſein. 
2) Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den beiden 
letzten Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in nachſtehender Art 
abzudrucken: 


(Nr. 6953-6954.) (Nr. 6954.) 


dortigen Stadtgemeinden zur eigenen Verwaltung nad) Maaßgabe der beſtehende 
allgemeinen Vorſchriften und insbeſondere unter Vorbehalt der, der Staats 
regierung nach $. 78. der Revidirten Städte⸗Ordnung für Hannover vom 24. Jun 
1858. und nach F. 2. der Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neu 
erworbenen Landestheilen vom 20. September d. J. zuſtehenden Befugniſſe zu 


überlaſſen. 5 


Gegenwärtiger Erlaß ift durch die Geſetz⸗ Sammlung bekannt zu machen. 


Berlin, den 21. Dezember 1867. 


Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 


* 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. . 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
ee, . v. Decker ). 


